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Liebe Leserin, lieber Leser

Patentrezepte sind selten. Heute präsentiere ich Ihnen eines.
Dabei geht es umFragen, die sich nicht nur invielenWohnquartieren

und Siedlungen, sondern in unserer Gesellschaft überhaupt
auftun:Wie schafft man es,dass die Menschen miteinander in
Kontaktkommen?Ein Grillfest vor demHaus reichtdafür
vielleicht nicht. Wie können Betagte, Singles, berufstätigeEltern,
Alleinerziehende, Freiberufler im Alltag entlastet werden?
Servicewohnen mit teurem Conciergedienst à la Jameskönnen sich die
wenigsten leisten. Undwo finden rüstige Rentnerinnen und Rentner,

Erwerbslose, Hausfrauen und Hausmänner Gelegenheit, ihre
vielleichtbrach liegenden Fähigkeiten sinnvoll einzusetzen und
sich ein Zubrot zu verdienen? Zukunftsweisende neue
Wohnprojekte wie die Siedlung«mehrals wohnen» in Zürichoderdas
Mehrgenerationenhaus der Gesewo inOberwinterthur machen
sich genaudarüber Gedanken.

Fürdas versprochene Rezept braucht es nicht einmal neue
Wohnmodelle. Es lässt sich überallumsetzen und ist so einfach
wie faszinierend: Es heisst Tauschen.Wieso nicht mit Zeit bezahlen

anstatt mitGeld?EinBeispiel: Die GesundheitsberaterinSilke
Frölich aus Zürich Wipkingen bietet selbst gebackenesVollwertbrot

– zumPreis von jeweils einerhalben Stunde. Sosammelt sie
Zeitguthaben fürYogastunden oder Massagen. In einem
Zeittauschnetz macht jedesMitglieddas, was es am besten kann,und
erhält dafür auf seinem ZeitkontoPunkte, die es dann für einen
Service seinerWahl einsetzen kann.DasModell eröffnetsogar in
derAltenpflege, die wir uns bald nicht mehr leisten können, ganz
neue Perspektiven. InFachkreisen ist eine Art vierte Säule aus

Zeitgutscheinen im Gespräch.Wer in jungen Jahren Betagte
betreut,hat die entsprechendeZeit später im Alterselbst wieder
zugut. Einen Einblick in eineWelt jenseits von monetären
Kreisläufen und Tipps, wie Baugenossenschaften eine Online-
Nachbarschaftshilfe aufbauen können, erhaltenSie ab Seite 16.

Rebecca Omoregie,Redaktorin

InZeittauschnetzen
bieten die Mitglieder
Dienstleistungen,
Produkte oder sogar
Ferienwohnungen gegen
Zeitguthaben an.
Eine Idee,die sich auch
für die Nachbarschaftshilfe

eignet.
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